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Handgewobene Teppiche

Der handgewobene Teppich hat einen

ganz besonderen Charme. Er ist klar und
straff in der Linienführung, die Naturfarben

verleihen ihm eine gewisse Wärme,

und der handgesponnene Wollfaden

gibt seiner Struktur etwas besonders

Lebendiges. Einfach und handwerklich
ist dieser Teppich, und er will auch bei
handwerklichen Möbeln liegen, denn
seine Art paßt nicht zu einer geschweiften,

hochglanzpolierten Einrichtung.
Die Musterungen der handgewobenen
Teppiche sind je nach ihrer Herkunft ver-

Heluan-Teppich mit Pyramiden oder
Wellenmusterung. Die kleinen Unregelmäßigkeiten der
Handarbeit, die Linien, die bald etwas gröber, bald
etwas feiner über die Fläche laufen, geben diesem
Teppich einen besonderen Charme.
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Dieser Knüpfteppich zeigt eine klare, sachliche
Linienführung.
Schweizerfabrikat: Tischhauser & Co., Teufen

¦

:-..

y- -y

y> ^
«p

S»Ï-¦-

ÓÈ» ^
"£3b-yuyO
:.;.:

y.

Schweizerischer Handwebteppich : heller, leichtmc -

lierter Grund mit eingestreuten farbigen Motiven.
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schieden : die schweizerischen Teppiche
zeigen einfache geometrische Streumuster

oder strengstilisierte Blumenmotive.
Die ägyptischen Heluanteppiche bilden
lineare Musterungen in rhythmischer
Wiederholung. Ein Schweizer hat diese

Teppiche entworfen in Zusammenarbeit
mit einer ägyptischen Handwerkerin;
das Material zu diesen Webereien stammt
aus den königlich ägyptischen Schafherden.

Beide Teppicharten, der schweizerische

und der ägyptische, bürgen für
gute Qualität.

Heluan-Teppich mit Diagonalmusterung. Heller
Grund mit dunkler Zeichnung.
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Schweizer Teppich: dunkler, durch Verwendung
von verschiedenen Tönen belebter Grund, mit
eingewirkten, zartfarbigen Blumenmotiven.
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Heluan-Teppich: Wiederum gibt das einfache
Ornament, das in Flächenreihung angeordnet ist,
dem Teppich einen besonderen, ausgeglichenen
Reiz.
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*W Teppiche: Schusterei Co.

Zürich - St. Gallen
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